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NEUE IUTERNER TEITUNG

Obwalden

Dos Obwaldner Schulgesetz
von 1978 hat ousgedient
und soll einem modernen
Bildungsgesetz Platz ma-
chen. Der Regierungsrat hat
den Entwurf vorgelegt.

VON ROBERT HESS

Eine erste Vorlage war am 16. Mai .

2004 mit 5340 lagegen 5269 Nein relativ
knapp gescheitöit] Klar war bereits
damals, dass das bestehende Schulge-
setz aus dem Iahre 1978 den Herausfor-
derungen der heutigenZeit nicht mehr
genügte, zu. stark auf die Volksschule
ausgerichtet war und die übrigen Bil-
dungsbereiche wie etwa die Berufsbil-
dung kaum einbezog. Der damalige
Entwurf eines neuen Bildungsgesetzes
erhielt zrrar im Allgemeinen gute No.
ten, doch wenige umstrittene Punkte
wie die schulergänzenden Tagesstruk-
turen, das zweite Kindergartenjahr oder
beftirchtete Mehrkosten einzelner Ge-
meinden ftihrten zum Volksnein.

Breiter Konsens erarbeitet
Eine Vernehmlassung bei den Ein-

wohnergemeinde4 und den Parteien

URSULA HILDIEBR]AND:
Was die neue Regisseurin der Märli-Biini
Stans am Märchen' <<Die Salzprinzessin>>

fasziniert. Seite 25
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gesamten Bildungsbereich schaffen.

ist deshalb zuversichtlich, dass das
Gesetz dem Volk im Mai 2006 unter-
breitet und auf den 1. August 2006 in
Kraft gesetzt werden kann.

NEUE OBWALDNER ZEITUNG t\

BILD JOSEF REINHARD

Bildungsgesetz ztr gewährleisten. Wie
in der Erstauflage des Gesetzes 'häilt
auch die Zweitauflage iun Lastenaus-
gleich zwischen den Gemeinden fest.
Weiterhin sind die Blockzeitenregelung

und die. Förderung
von schulergänzen-
den Tagesstrukturen
verankert (siehe Kas-
ten).

Keine
Steuererhöhung
Mit dem neuen

" ,Bilt[ingsgesetz wird

nach der Ablehnung der ersten Vorlage Lastenausgleich
zeigle, dass zurVorbereitung eines neu- Die Zweitauflage
en Gesetzesentwurfs 'die Interessen- des Gesetzes hält an
gruppen vermehrt einbezogen werden den für das Bil-
soften. Mit der Schaffung eines (BiG- dungswesen wichti-
Teams>, kam das Bildungs- und Kultur- gen Grundzügen der
departement dieser Forderung nach. ersten Vorlage fest.
uUhd es hat sich gelohnb, sagte Depar- Damit wftd die in
tementssekretär Hugo Odermatt ges- vielen Bereichen

<<Offene Fragen konnten
zusammen mit den Part'
nern im Bildungsbereich
geklärt werdert.D

HUGO ODERMATT
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o Die Schuly
Kindergarten)
auf zehnlaht
o Es wird ein
tenobligatorit
freiwillig). Di
ein freiwillige
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o Das 10. Sd
sches Brücke
geht in die Zu
über. Der Kat

ckenangebott
o Im Geseu
Blockzeiten ü

die konkret
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15 000 und 3{
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mit einer Entla
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Diese Entlas
Regierung

Das neue Bildungsgesetz soll die Grundlagen für einen zeitgemässen Unterricht im
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tern. <Offene Fragen konnten zusarn- fetrlende gesetzliche
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